Tour 2007 – Stubaier Alpen 

Freitag 24.08.

- Flug ab Köln-Wahn nach Innsbruck

- Vom Flughafen Innsbruck mit dem Bus nach Innsbruck HBF

- Vom HBF mit dem Stubaitalbus bis Neder

- Von Neder ( ca. 1000 m ) mit dem Taxi durch das Pinnistal bis zur Karalm ( 1747 m )

- Nach gemütlicher Rast auf der bewirtschafteten Karalm, in ca. 1,5 Std. auf die Innsbrucker Hütte

 ( 2369 m )

Hütteninfos Innsbrucker Hütte:

	Höhe
	Pächter
	Telefon
	Dusche
	EC oder Mastercard

	2369 m
	Franz Egger
	0043/5276/295
	ja
	nein


Samstag 25.08.

Gipfeltag
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- Mit leichtem Gepäck auf den Hausberg der Innsbrucker Hütte, den Habicht ( 3277 m ).

  Aufstieg laut Führer in 3 Std., wer richtig unterwegs ist, schafft es auch in 2 Stunden.

  Wir haben aber auch Leute gesehen, die um die 5 Stunden gebraucht haben.

- Abstieg wie Aufstieg

- erneute Übernachtung auf der Innsbrucker Hütte.

Schwierigkeiten: Der Habicht muss als anspruchsvoll bezeichnet werden, und sollte nur von geübten Berggehern bestiegen werden. Schwierige, ausgesetzte Stellen sind mit Drahtseilen gut versichert.

Trittsicherheit, Schwindelfreiheit und gute Kondition sind Voraussetzung.

Der Habicht sollte nur bei guten Wetterverhältnissen begangen werden! 

Sonntag 26.08.

- Von der Innsbrucker Hütte zur  Bremer Hütte.

- Gehzeit laut Führer ca. 6-7 Std.

Für richtige Geher auch in 4,5 Std ( reine Gehzeit ) zu schaffen. Rudi aus Lünen brauchte 11 Stunden.

Anspruchsvolle Etappe mit insgesamt vier Anstiegen mit einem Höhenunterschied von jeweils  ca.

150 bis 200 Metern.

Hinter der Hütte geht es leicht ansteigend am Fuße des Habichts zum Sendesgrat, wo ein markanter Steinmann den Weiterweg weist. Über die Pfannalm und Glättegrube beginnt der zweite Anstieg auf die Pramarspitze ( 2511 m ). Hier erreichen wir den höchsten Punkt und haben knapp die Hälfte der Etappe geschafft. Eine kurze Seilversicherung an der Wasenwand führt uns in die Draulgrube. Zuerst leicht ansteigend und später etwas steiler über Blockwerk auf das Drauljöchl. Nach einem kurzen Abstieg erreichen wir eine Weggabelung: Geradeaus geht es leicht abwärts zum letzten Anstieg zur Bremer Hütte. Schöner – aber anspruchsvoller – ist der rechte Weg. Er führt über den idyllischen Lauterer See und einen kurzen Aufstieg mit Seilen und Steigbügeln zur Hütte.

Die Bremer Hütte war eindeutig die schönste Hütte unserer diesjährigen Tour. Phantastisch gelegen und mit hervorragender Küche. Herb empfiehlt: Steak mit Folienkartoffel.

Schwierigkeiten: Über die gesamte Tour hinweg gibt es immer wieder ausgesetzte Stellen, die Trittsicherheit und Schwindelfreiheit erfordern. Diese sind in der Regel mit Drahtseilen gut versichert.

Trotzdem ist an diesen Stellen höchste Konzentration geboten. Zwei Tage vor unserer Begehung verunglückte eine Frau an einer dieser Stellen tödlich.

Tipp: Wer mit schwerem Gepäck unterwegs ist, sollte den Rucksacktransport von der Innsbrucker zur Bremer Hütte in Anspruch nehmen. Kostet 10 Euro und erleichtert die Tour ungemein.
Hütteninfos Bremer Hütte :

	Höhe
	Pächter
	Telefon
	Dusche
	EC oder Mastercard

	2411 m
	Raimund Pranger
	0043/5276/345

Mobil:

0043/664/4605831
	ja
	ja


Montag 27.08.

- Von der Bremer Hütte über das Simmingjöchl ( ca. 2754 m ) zur Nürnberger Hütte.

- Gehzeit ca. 3-4 Std.

Diese Etappe ist nicht allzu lang, enthält einen steilen Aufstieg und führt über ausgedehnte Gletscherschliffplatten. Insgesamt sind ca. 400 Höhenmeter zu bewältigen.

Der Weg beginnt leicht ansteigend abseits des Simmingferners. Nach etwa einer halben Stunde Gehzeit führt der Weg durch steileres, felsigeres Gelände zum Simmingjöchl ( 2754 m ), dem höchsten Punkt dieses Tages.

Am alten Zollhaus genießt man einen herrlichen Rundblick über die Stubaier Alpen.

Es folgt ein langer, serpentinenreicher Abstieg mit einzelnen gesicherten Passagen bis zum Ufer 

eines Gletscherbaches. Nicht mehr weit von der Nürnberger Hütte müssen wir noch einen kurzen, aber heftigen Anstieg ( drahtseilversichert ) bewältigen. Die letzten Meter sind sehr flach und leicht begehbar.

Tipp: Vom Zollhaus kurzer Abstecher zum  Eissee mit Eishöhle am Fuße des Feuersteinferners.

Haben wir leider nicht gemacht. Weiß der Teufel warum.

Hütteninfos Nürnberger Hütte:

	Höhe
	Pächter
	Telefon
	Dusche
	EC oder Mastercard

	2297 m
	Leonhard Siller
	0043/5226/2492
	ja
	nein


Dienstag 28.08.

Schlechtes Wetter zwang uns zur Umplanung unserer Tour. Ursprünglich wollten wir von der Nürnberger Hütte ( 2297 m ) über den Wilden Freiger ( 3418 m ) zur Müller Hütte ( 3143 m ). Dies schien uns aufgrund der Wetterlage zu riskant.

So entschlossen wir uns eine weitere Nacht auf der Nürnberger Hütte zu verbringen, aber trotz Regenwetters die Besteigung des Wilden Freigers zu versuchen.

Wir schafften es immerhin bis kurz vor den Gletschereinstieg auf eine Höhe von 3100 m.

Hagelschauer, schlechte Sicht und surrende Eispickel veranlassten uns zur Rückkehr.

Mittwoch 29.08.

Aufgrund des anhaltend schlechten Wetters entschieden wir uns auf den Besuch der Sulzenau Hütte zu verzichten, und ins Tal hinab zu steigen.

Von der Nürnberger Hütte gelangten wir bei Dauerregen in ca. 2,5 Std. über die Bsuechalm ( 1572 m ) nach Ranalt ( 1303 m ).

Von dort mit dem Bus nach Neustift.

Übernachtung in Neustift.

Donnerstag 30.08. 

Von Neustift mit dem Bus in einer knappen Stunde nach Innsbruck.

Bummeltag und Übernachtung in Innsbruck.

Freitag 31.08.

Rückflug ab Innsbruck um 8.50 Uhr.

 Karten: 

-AV  31/1  Stubaier Alpen / Hochstubai  1: 25000

-AV  31/3  Stubaier Alpen                       1: 50000 

